
Erklärung 
Berliner Träger
aus dem 
Sozialen Bereich

Im Jahr 2021 stehen mit der Wahl des Abgeordnetenhauses, der 
Bezirksverordnetenversammlungen und der Bundestagswahl 
wichtige Ereignisse bevor. Ihre Ergebnisse werden Einfluss haben 
auf das respektvolle, demokratische und menschenrechtsorien-
tierte Zusammenleben in Berlin. 

Im Wahlkampf werden politische Positionen verstärkt und oft 
polarisierend ausgetragen. Der Wettstreit der Meinungen und 
Positionen findet aber nicht im luftleeren Raum statt. Eine demo-
kratische Kultur setzt auch Grenzen. Und zwar da, wo Menschen-
gruppen herabgewürdigt, Geschichte geleugnet, Verbrechen ver-
harmlost oder andere diskriminiert werden.

Mit Sorge beobachten wir, dass gerade in Wahlkampfzeiten die 
Würde und Gleichheit aller immer wieder missachtet wird: Ras-
sistische und diskriminierende Klischees werden bedient, Hetze 
gegenüber ganzen Bevölkerungsgruppen verbreitet und u.a. das 
Recht auf Selbstbestimmung der sexuellen Identität oder Lebens-
weise in Abrede gestellt. Auch sexistische, frauenfeindliche und 
antifeministische Äußerungen sind alltäglich. 

In der Berliner Alternative für Deutschland (AfD) bestimmen 
Vertreter*innen der extrem rechten Parteiströmung „Der Flügel“ 
den Kurs aktiv mit, auch wenn dieser offiziell als aufgelöst gilt.  

Gegen rechte 
Hetze und 
Verschwörungs-
erzählungen



Durch rassistische und geschichtsrevisionistische vermeintliche 
„Tabubrüche“ finden so extrem rechte Positionen ihren Weg in 
öffentliche Debatten. Die Folge: Menschenverachtende Positionen 
werden immer offener vertreten - nicht nur von Parteienvertre-
ter*innen.

Diese werden nicht nur von rechten Parteien bedient, aber von 
ihnen oft als primäre Kommunikationsstrategie und Stimmungs-
mache genutzt. Dieses Absprechen des Menschseins und des 
Anspruchs auf Gleichheit (GG Art. 3 (1)) ist mit unserer sozialen 
Arbeit nicht vereinbar.

Die Gefahr der sozialen Deklassierung als Folge der Coronakrise 
beschäftigt viele Menschen. Der drohende soziale Abstieg kann  
ein gefährlicher Nährboden für (antisemitische) Verschwörungs-
erzählungen, (anti-asiatischem) Rassismus und Sozialchauvinis-
mus sein. Nicht zuletzt mit unsere täglichen sozialen/bildungs-
politischen Arbeit versuchen wir gesellschaftliche Widersprüche 
sowie Ausgrenzungsprozesse auszugleichen und zu bearbeiten. 
Wir wollen mit unserer Arbeit Solidarität sowie eine unteilbare 
menschliche Würde in breiten Bündnissen leben und aktiv in die 
Öffentlichkeit tragen. Wir verwehren uns dagegen, dass die Dis-
kussionen um Hygienemaßnahmen und Kontaktbeschränkungen 
menschverachtend aufgeladen werden. 

Die Würde aller Menschen muss, gerade in einer starken demo-
kratischen Debattenkultur, immer geachtet werden und nicht 
dem Wettstreit der Meinungen oder dem Kampf um Wähler*in-
nenstimmen zum Opfer fallen.   Stark sind Positionen dann, wenn 
sie Menschenrechte nicht in Frage stellen.

Berlin, April 2021

Erstunterzeichner*innen:

Dr. Juliane Wahren 
Vorstandsvorsitzende 
offensiv’91 e.V. 

Birgit Hannemann
Geschäftsführerin 
offensiv’91 e.V.

Andreas Wächter
Geschäftsführer
pad gGmbH

Stefan Hoffschröer
Geschäftsführer 
Pfefferwerk Stadtkultur 
gGmbH

Monika Schaal 
Abteilungsleiterin  
Stadtteilarbeit | Schulen 
und Mitglied der 
Geschäftsleitung der
Pfefferwerk Stadtkultur 
gGmbH

Ruth Ditschkowski,
Wolfgang Baeke
Dominique Hensel
Bettina Pinzl
Vorstand 
Fabrik Osloer Straße e.V. 

Aliye Stracke-Gönül
Geschäftsführung
Fabrik Osloer Straße e.V.



Abqueer e.V.

Albert-Schweitzer- 
Kinderdorf Berlin e.V.

ambulante Dienste e.V.

AnwohnerInitiative  
Ernst-Thälmann-Park 

Birgit Stenger
Arbeitsgemeinschaft für 
selbstbestimmtes Leben 
schwerstbehinderter Men-
schen - ASL e.V. 
Skalitzer Straße 6 
10999 Berlin

ARIBA e.V./ ReachOut - Opfer-
beratung und Bildung gegen 
Rassismus, Rechtsextremis-
mus und Antisemitismus 

AWO Kreisverband Berlin-Mit-
te e.V.

Bahrain Zentrum für Men-
schenrechte

Berliner Initiative gegen
Gewalt an Frauen – BIG e.V. 

Steffi Platz
Berufliche und kulturelle
Bildung (BKB)
Einrichtungsleiterin Projekte 
Übergang Schule – Beruf

Beteiligungsfüchse  
gemeinnützige GmbH 

BildungsBausteine e.V.

Bildungsteam Berlin-  
Brandenburg e.V.

Brunnenviertel e.V., Vorstand

Heike Christ & 
Martin Helmchen 
Geschäftsführung
Bürgerhilfe Kultur des Helfens 
gGmbH

CABUWAZI Grenzkultur 
gGmbH

Florian Fangmann
Geschäftsführer
Centre Français de Berlin 
gGmbH

Chance - Bildung, Jugend und 
Sport BJS gGmbH 

COMES e.V. - Wir begleiten 
Menschen

Bürgertreff „Gemeinsam im 
Kiez leben“ der Cooperative 
Mensch eG 

Familienzentrum Kiezfüchse 
(Campus Kiezspindel)

Feministisches Zentrum für  
Migrant*innen e.V. 

Anne Lemberg
Geschäftsführerin
Frei-Zeit-Haus e.V.
Das Team der Freiwilligen- 
Agentur Pankow

Gesicht Zeigen! Für ein welt-
offenes Deutschland e.V. 

GANGWAY – Straßensozial-
arbeit in Berlin e.V.

Martina Beneke
Geschäftsführerin
gss Schulpartner gGmbH
Gemeinsam-schüler-stärken

Haus der Jugend „Bunte Kuh“ 
e.V.

Humanistischer Verband  
Berlin-Brandenburg KdöR 

IN VIA Katholischer Verband 
für Mädchen- und Frauen- 
sozialarbeit im Erzbistum 
Berlin e.V. 

Merlin Fürstenberg
Leitung
interkulturelles Familienzent-
rum aufatmen (ora Kinderhilfe 
international e.V.) 

jobs4refugees gemeinnützige 
UG (haftungsbeschränkt) 

Steffen Zobel
Geschäftsführer
Einhorn gGmbH

Jugendwerk Aufbau Ost JAO 
gGmbH

Junge Humanist_innen Berlin 
im HVD LV Berlin-Branden-
burg KdöR

Julateg Finsolv Marzahn / 
Hellersdorf e.V. 

JuLi Jugendhilfe in Lichten-
berg gGmbH

KARUNA Zukunft für Kinder 
und Jugendliche in Not Int. e. 
V.

Kiezspinne FAS – Nachbar-
schaftlicher Interessenver-
bund e.V.

KileLe-Kinder lernen Leben 
gGmbH

Kleine neue Heimatstube Nor-
dend

KREATIVHAUS e.V.

KuBiZ Raoul Wallenberg/ trä-
gerwerk e.V.

Landesjugendring Berlin e.V.

Landesverband Abenteuer-
spielplätze und Kinderbauern-
höfe in Berlin e.V.

Unterzeichner*innen:



Landesverband Berlin des 
Deutschen Berufsverband für 
Soziale Arbeit e.V. (DBSH)

MaMis en Mavimiento e.V.

Moabiter Ratschlag e.V.

Nachbarschaftszentrum Divan 
e.V.

NARUD e.V. Netzwerk für 
Teilhabe und nachhaltige Ent-
wicklung 

Netzwerk Berlin hilft

Netzwerk Spiel/Kultur Prenz-
lauer Berg e.V.
 
Ingo Bullermann & Martin 
Helmchen 
Geschäftsführung
Neue Chance gGmbH

Carmen Schöngraf und 
Stephanie Röwe
Geschäftsführung
ora Kinderhilfe international 
e.V. 

PädaLogik gGmbH, Fachschu-
le und Fortbildungsinstitut

Paritätischer Wohlfahrts-
verband LV Berlin e.V.

Paul Gerhardt Stift Soziales 
gGmbH

Pinel gGmbH

pro familia Landesverband 
Berlin e.V.

Pro Kiez Bötzowviertel e.V. 

Rabenhaus e.V. - Das Nachbar-
schaftshaus in Köpenick

Raupe und Schmetterling – 
Frauen in der Lebensmitte e.V.

RBO - Inmitten gemeinnützige 
GmbH

Schlaglicht e.V. – 
Emanzipatorische politische 
Bildung und Medienpädagogik

SEHStern e.V.

Sinneswandel – Förderung ge-
hörloser und hörgeschädigter 
Menschen in Berlin gGmbH

Sources-d‘Espoir e.V. 

Michael Heinisch-Kirch
Martina Kablitz
Nina Kirch
Vorstand und Geschäfts- 
leitung
SozDia Stiftung Berlin

Solidaritätsgruppe Rosenthal 
hilft!

SOZIALWERK des Demokra-
tischen Frauenbundes (Dach-
verband) e.V. 

Spielkultur Berlin-Buch e.V.

SprachCafé Polnisch e.V.

Stadtteilzentrum Campus 
Kiezspindel

Stadtteilzentrum Prenzlauer 
Berg, Pfefferwerk Stadtkultur 
gGmbH

Stadtteilbüro Siemensstadt
Träger: Sozial-kulturelle Netz-
werke casa e.V.

Stadtteilzentrum Steglitz e.V.

Steine ohne Grenzen e.V.

Andreas Sperlich
Vorstand
Stiftung Unionhilfswerk Berlin

Peter Cersovsky
René Hartwig
Katrin Wischnewski-Bluhm
Geschäftsführung
Stützrad gGmbH

Total Plural e.V.

Förderverein trixiewiz e.V.

Jana Ringer & Team
Geschäftsleiterin
Unabhängiges Jugendzentrum 
Pankow JUP e. V.

Verband alleinerziehender 
Mütter und Väter (VAMV) – 
Landesverband Berlin e.V.

VaV Verein für aktive Vielfalt 
e.V.

Catharina Schmalstieg
Vorstand
Verein für Demokratische 
Kultur

Wir im Brunnenviertel e.V., 
Alev Deniz, Vorsitzende

Dr. Thomas Pfeifer
Geschäftsführer 
Wuhletal-Psychosoziales 
Zentrum gGmbH

Zukunftswerkstatt 
Heinersdorf e.V.


